
 
Wilhelm Uhde

Wilhelm Uhde studierte zunächst Rechtswissenschaft. Für das Studium der Kunstge-
schichte zog er unter anderem nach Florenz und ließ sich schließlich in Paris nieder. 
Ab 1904 war er dort als Kunsthändler und Galerist tätig. Nachdem der Erste Welt-
krieg ihn zur Abreise nach Deutschland gezwungen und der französische Staat seine 
Sammlung konfisziert hatte, kehrte er 1924 zurück nach Paris. Zu Beginn des Zwei-
ten Weltkriegs ereilte Uhde nochmals das gleiche Schicksal. Dieses Mal flüchtete er 
in den Süden Frankreichs, wo er versteckt lebte. Seine letzten Jahre verbrachte Uhde 
wiederum in der französischen Hauptstadt, wo er 1947 starb. 


